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Schlussfolgerung: 
 

Das wichtigste Ergebnis der vorliegenden Analyse ist die Erkenntnis, dass die 
weltweite Ölförderung im Jahr 2006 ihren Höchststand erreicht hat. 
 

Die Ölförderung wird künftig um einige Prozentpunkte jährlich 
zurückgehen! - Bis 2020 und erst recht bis 2030 ist ein dramatischer 
Rückgang der weltweiten Ölförderung zu erwarten.  
 
Dadurch wird eine Versorgungslücke entstehen, die innerhalb dieses Zeitrahmens 
kaum durch die wachsenden Beiträge anderer fossiler, nuklearer oder alternativer 
Energiequellen geschlossen werden kann. 
 

Die Weltwirtschaft steht am Anfang eines tiefen Strukturwandels. Dieser Wandel wird 
durch den Rückgang der Versorgung mit fossilen Brennstoffen ausgelöst, und er wird 
beinahe jeden Aspekt unseres Alltagslebens beeinflussen. 
 

Ebenso wird der Klimawandel die Menschheit zwingen, ihre Energieverbrauchsmuster 
durch eine drastische Reduzierung der Verbrennung von fossilen Brennstoffen zu 
ändern. Die globale Erwärmung ist ein sehr ernstes Problem . . . . . 
 

Die jetzt beginnende Übergangsphase besitzt wahrscheinlich ihre eigenen Regeln, die 
auch nur während dieses Zeitraumes gelten. Es können Dinge geschehen, die wir nie 
zuvor erlebt haben und die wir wahrscheinlich nie wieder erleben werden, wenn 
diese Übergangsphase abgeschlossen ist. Möglicherweise wird sich unsere Art, mit 
Energieproblemen umzugehen, grundsätzlich und vollständig ändern müssen. 
 

Obwohl sich hier neuerdings ein leichter Umschwung abzeichnet, bestreitet die 
Internationale Energieagentur, dass ein derart fundamentaler Wandel unserer 
Energieversorgung kurz- oder mittelfristig bevorsteht. Mit dieser Haltung und 
insbesondere mit der Botschaft, „Business-As-Usual“ sei auch in Zukunft möglich, 
sendet die IEA ein falsches Signal an Politik, Wirtschaft, Verbraucher – und nicht 
zuletzt auch an die Medien. 
 

Die Gesamte Studie kann bei uns unter  
„Handelshaus Runkel - Informationsschriften CO 2“ abgerufen werden. 
 
Handelshaus Runkel . Biogene Treib- und Schmierstoffe . Taunusstr.39 . D-64331 Weiterstadt bei Ffm.  
Phone. 0049 - 6150 - 5919300 . Fax: 0049 - 6150 - 5919301 . Email:  biotech@handelshaus-runkel.de   
Inh. Jürgen Runkel . Sitz AG: Darmstadt . Finanzamt Darmstadt . USt-Ident-Nr.:  DE 210 088 914  
Handelshaus Runkel /INFO 054 – Zukunft der weltweiten Erdölversorgung Mai 2008                                   Stand: 01.08.2008 


